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Amtlicher Theil
Belmmtiimchnug

Die Inhaber von Anweisungen der Armen Direktion
zur Lieferung von Brennmaterial an Arme
ssog Torfzettel fordern wir hierdurch auf dieselben
bis 15 d Mts bei der unterzeichneten Kasse zur Zah
lung einzureichen

Mir diesem Tage erlischt der Anspruch auf Einlösung
Halle a/S den 10 April 1886

Die Stadthanptkasie
Der am 1 d Mts hinter den Schneider Christian

Friedrich Koch erlassene Steckbrief wird hiermit wieder
zurückgezogen

Halle a S den 10 April 1886
Die Polizei Verwaltnng

Prokurenregister
des Königlichen Amtsgerichts zu Halle a S
Die hiesige Handelsgesellschaft in Firma

Gesellschaftsregister No 386 hat dem Kaufmann Carl
Friedrich Wilhelm Lücke zu Halle a S Prokura
ertheilt und ist dieselbe unter No 325 unseres Prokuren
registers am heutigen Tage eingetragen worden

Halle a/S den 9 April 1886
Königliches Amtsgericht Abth VII

Nichtamtlicher Theil
Berlin 12 April

Der heutige Tag gehörte selbstverständlich ganz und gar
dem Herrenhause Was dem Reichstage oft dem Ab
geordnetenhause nicht selten aber doch wiederholt in jeder
Session dem Herrenhause aber in Jahren nicht passirt
war heute der Fall es war das Ziel der Tribünenbesncher
und was mehr die Tribünenpilger mußten unverr chteter
Sache abziehen weil die vornehmsten Herren die stolzesten
Damen alle selbst die bescheidensten Plätzchen eingenommen
hatten Die an solche Aufregung nicht gewöhnten Diener
des Herrenhauses kamen sich furchtbar unglücklich vor und
hielten sich für die beklagenswerthen Opfer der Versöh
nungspolitik Bismarcks und des Papstes Sollten die Be
richte über die Verhandlungen ven Lesern ungeschickt und
ungenau vorkommen so mögen sie es den Herren Jour
nalisten verzeihen denn auch sie sind nur Menschen Sie
zogen es vor anstatt den trockenen Bericht des Referenten
zu stenographiren nach den schönen Fürstinnen und Grä
finnen in eleganten Toiletten hinüber zu sehen bis das
feine Diplomatengeficht des Bischofs von Fulda und spä
ter die mächtige Gestalt des Reichskanzlers und der Be
rufseifer und die Dienstpflicht die Herren an die Arbeit
mahnten Nachdem Referent Adams den einleitenden Vor
trag gehalten ergriff der Bischof von Fulda das Wort
und erklärte daß die Vorlage wie sie aus den Beschlüssen
der Kommission hervorgegangen nicht zu dem erwünschten
Frieden sichren könne wenn er auch dankbar anerkenne
daß die Regierung den falschen Weg des einseitigen Vor
gehens verlassen und sich mit der Kirche in s Einverneh
men gesetzt habe Materiell sei damit indeß nichts erreicht
wenn nicht die Vorlage in der von ihm amendirten Vor
lage zur Annahme gelange Herr Dr Beseler hielt indeß
dafür daß die staatlichen Hoheitsrechte unter keinen Um
ständen preisgegeben werden dürften daß dieselben aber
weder in der Regierungsvorlage noch in den Kommissions
beschlüssen genügend gewahrt seien Er empfahl deshalb
die Annahme folgender Resolution Das Herrenhaus wolle
beschließen der Staatsregierung seine fortdauernde Bereit
willigkeit zu erklären bei einer abschließenden Revision der
kirchlichen Gesetzgebung soweit die unveräußerlichen Rechte
des Staates dieselbe zulassen behufs Herbeiführung eines
friedlichen Verhältnisses zu der römisch katholischen Kirche
mitzuwirken und ersucht die Staatsregierung unter dieser
Voraussetzung und zu diesem Zweck eiueu anderweiten Ge
setzentwurf vorzulegen Prof Beseler führte aus ein mo
6u8 vivkncli nur niemals ein wirklicher Friede könne zwischen
Preußen und Rom geschlossen werden Nur wenn der
Staat sein Recht selbst regele und seine Hoheitsrechte maß
voll anwende könnten vielleicht Konflikte vermieden wer
den Der Staat müsse sein Aussichtsrecht über die kirch
lichen Erziehungsanstalten aufrecht erhalten dürfe nicht
das Beschwerderecht gegen ungerechte Entscheidungen des
kirchlichen Oberen preisgeben Dem Staatsministerium

die Entscheidung übertragen oder gar dem König und
diesen so in den Streit ziehen zu wollen gehe schon
gar nicht an Man hätte nun nach allem Entgegenkom
men bei dem man sich über die wichtigsten staatsrechtlichen
Bedenken hinweggesetzt habe erwarten sollen daß die in
Würtemberg Baden und Oesterreich bestehende Anzeige
pflicht voll und ganz werde anerkannt werden Das sei
aber nicht geschehen noch anerkenne nicht die Kurie das
Bcstätigungsrecht Ihm verbiete sein evangelisches Gewis
sen für die Vorlage zu stimmen Fürst Bismarck be
gann feine Rede damit daß er die Verantwortlichkeit für
alle Einzelheiten der Maigesetzgebung ablehnte Um
eine Ehrensache handle es sich im vorliegenden Falle über
haupt nicht Das habe nur die FortschriNspresse so dar
gestellt Der König wolle sich seinen katholischen Unter
thanen wieder nähern Die Maigesetze seien nur Kampf
gesetze nicht organische gewesen Der Staat brauche die
katholischen Priester ihren Oberen gegenüber nicht zu
schützen sie hatten ja gewußt was ihnen bevorstand Die
Regierung halte an ihrer Vorlage fest die Revision der
Maigesetze von welcher die letzte römische Note die Ge
währung der Anzeigepflicht abhängig mache könne ohne
Bedenken zugesagt werden Fürst Bismarck schloß mit
der Erklärung er werde sich über die Absichten der Re
gierung äußern wenn sich die Gesammtstimmnng übersehen

lasse Die Regierung werde willig so weit gehen als die
Mehrheit erlauben werde aber sie könne sich nicht mit
der Mehrheit in Unfrieden setzen Der nächste Redner
war v Kleist Retzow der als evangelischer Christ sür
die Vorlage und für die Kopp fchen Anträge sprach Nach
diesem Redner betonte Fürst Bismarck der Staat be
finde sich in keiner Nachjage sondern handle nur im
Interesse des innern Friedens Die Regierung sei in der
günstigen Lage über eine bedeutende Majorität im Land
tage zu verfügen Die ganze Hetzerei habe die Fortschritts
partei verursacht beim Beginn des Kulturkampfes habe
sie das Feuer angefacht um dann mit fliegenden Fahnen
zum Centrum überzugehen und von dort aus die Positio
nen der Regierung zu beschießen Und diese Partei spreche
jetzt von politischer Ehre Oberbürgermeister Miquel
hob mit Nachdruck hervor daß er und seine Gesinnungs
genossen den dauernden Frieden aber keine Gelegenheits
politik wollten In Rom habe man das Entgegenkommen
Preußens nicht genug gewürdigt und Forderungen ge
stellt in welchen die Keime eines neuen Kampfes lägen
Nachdem noch Graf zur Lippe im Interesse eines dauern
den Friedens um Annahme der Vorlage gebeten wird
die Berathung welcher Fürst Bismarck bis zum Schluß
beigewohnt hat auf Dienstag vertagt

Wie die heutige Abendpost mittheilt gilt es als sicher
daß die morgige Entschließung des Herrenhauses über die
kirchenpolitische Vorlage dem Abgeordnetenhause bereits
morgen Abend zugehen werde so daß dieses noch in dieser
Woche die erste Lesung wird vornehmen und die Verwei
sung an die Kommission wird beschließen können

Dem Abgeordnetenhaus ist ein Gesetzentwurf betreffend
den Beitrag des Staates zu den durch deu Anschluß der Stadt
Altona an das deutsche Zollgebiet veranlaßten Kosten zugegan
gen Der Entwurf bestimmt Die Staatsregierung wird er
mächtigt der Stadt Altona zu den Kosten der durch den Zoll
anschluß derselben veranlaßten Umgestaltung ihrer Hafenanla
gen uud der Anlegung einer neuen Straße zwischen den letz
teren und der Breitestraße einschließlich der Kosten des Gruud
erwerbes aus der Staatskasse eine Beihilfe in Höhe von fünf
Sechstheilen der zur Aufwendung gelangenden Beträge jedoch
im Ganzen nicht mehr als 6,500,000 Mark zu gewähren

Wie ans Wien telegraphirt wird wurde in der
gestrigen Sitzung der Zucker Enquete Kommission ein von
dem österreichischen und ungarischen Minister vereinbartes
Zuckersteuergesetz vorgelegt wonach von 1888 ab eine
Prvdukteusteuer eingeführt wird und zwar für 100 Kilogr
10 Fl sür niedere Sorten 8 Fl außerdem eine Export
bonifikation von 1 Fl 50 Kr per Mo Die Boni
fikationen dürfen nicht höher kommen als vier Millionen

Mehrere römische Journale melden daß die allge
meinen Wahlen im Mai stattfinden werden und erklären
die Nachricht daß der König mit den Führern der Oppo
sition konserirt habe für unbegründet

Die Strikes in Belgien nehmen wieder stark zu
dieselben erreichten bereits die Stadt Gent In den Re
daktionen des sozialistischen Peuple und der Reforme
haben Haussuchungen stattgefunden In ersterer wurde
das Manuskript des Volkskatechismus beschlagnahmt
Die belgischen Arbeiteranfftände haben in schweizerischen
sozialdemokratischen Kreisen viel Sympathie gefunden und
das Züricher Organ der Sozialdemokraten betont aus
drücklich es falle ihm nicht ein auf die Revolutionäre in
Belgien einen Stein zu werfen Was die schweizerischen

Behörden befürchtet haben ist eingetroffen aus Belgien
kommen zahlreiche Anarchisten nach der Schweiz um da
selbst ein Asyl vor der Strenge des Gesetzes zu suchen
In Basel haben die Holzarbeiter die Arbeit eingestellt
ihrem Beispiele sind die in St Gallen und Lausanne ge
folgt und der Ruf nach dem zehnstündigen Arbeitstag
ohne Lohnabzug wird auch noch in anderen schweizerischen
Städten sich hören lassen Leider ist es in Basel zwischen
den Arbeitern und Arbeitgebern zu keiner Verständigung
gekommen Um die Unterstützungslast zu erleichtern haben
die ledigen Arbeiter zum größten Theil Basel verlassen
und neue Ankömmlinge werden von ausgestellten Posten
um sofortige Weiterreise ersucht Aehnlich geht es in St
Gallen und Lausanne Uebrigens ist nicht Basel sondern
Zürich so versichert man der Ausgangspunkt dieser Strike
Bewegung

Die Opposition gegen Gladstones Homerulebill wird
allgemeiner und größer Die Times der Daily Tele
graph der Standard und sast alle übrigen Morgen
blätter fahren fort in ihrer vernichtenden Kritik über die
Gladstone sche Vorlage Selbst die Daily News be
zweifeln jetzt ob die Vorlage in der gegenwärtigen Session
Gesetzeskraft erhalten werde Die öffentliche Agitation
gegen Gladftone s Bill beginnt am Mittwoch mit einem
großen Meeting in Her Majesty s Theatre das unter
dem Vorsitz von Lord Cowper der unter dem früheren
Kabinet Gladstone Vizekönig von Irland war stattfinden
wird Die erste Resolution bei diesem Meeting wird von
Lord Hartington beantragt und von Lord Salisbury und
Rylands unterstützt werden die zweite Resolution wird
Goschen beantragen Der bisherige Unterstaatssekretär
sür Indien Kay Shnttleworth ist an Stelle von Heneage
zum Kanzler des Herzogthums Lancaster ernannt worden
und würde den Daily News zufolge auf seinem bis
herigen Posten als Unterstaatssekretär von Indien durch
Stafford Howard ersetzt werden An die Stelle von
Collings als Sekretär im Local Government Board soll
Borlase treten Der Rücktritt Lord Morley s von dem
Posten des Arbeitsministers wird amtlich bestätigt

Der serbische Minister des Auswärtigen Franassowitsch
welcher bis vor Kurzem Gesandter in Rom war begiebt
sich am Donnerstag zur Überreichung seines Abberusungs
schreibens nach Rom

Der von der Finanzkommission im Repräsentantenhause
zu Washington gestern eingebrachte Bericht über den Ta
rif beantragt namentlich die Beseitigung der Zölle auf Ar
tikel welche von amerikanischen Industriellen verarbeitet
werden da dieselben durch diese Zölle gegenüber der aus
wärtigen Konkurrenz in eine sehr günstige Lage versetzt
würden Der Bericht empfiehlt zu diesem Zwecke die Be
seitigung der Zölle für eine große Anzahl von Artikeln
darunter Wolle Hanf Flachs Salz

Das Abgeordnetenhaus erledigte in dritter Lesung die
Gesetzentwürfe betr Abänderung des Gesetzes betr Landes
kreditkafse in Kassel sowie über die Errichtung letztwilliger Ver
fügungen in dem Bezirke des Oberlandesgerichts Frankfurt a M
Dann begründet Abg Dr Wehr seine Interpellation betr die
Ueberschwemmuugeu im Weichselgebiete Vizepräsident des
Staatsministerinms Minister des Innern v Pullkamer er
widerte daß die zuständigen Behörden darauf angewiesen werden
alle Vorkehrungen zur Begegnung der Gefahren zu treffen
welche der diesjährige Eisgang der Weichsel befürchten ließ
Ein übersichtliches Bild der eingetretenen Schäden lasse sich im
Augenblick noch nicht geben Menschenleben seien zum Glück
nicht zu beklagen dagegen sei der Schaden an den Saaten und
an den Gebänden erheblich Mehrere hundert Familien seien
obdachslos und in Danzig untergebracht worden Der Rege
lung der Weichselmündung wende die Regierung fortgesetzt ihr
Interesse zu uud sei bemüht eine Verständigung herbeizuführen
Geh Baurath Kozelowski äußerte sich über die Wiederherstellung
der zerstörten bezw beschädigten Schleusen und Dämme wozu
die nöthigen Vorkehrungen bereits getroffen sind Minister
Dr Lucius ertheilte Auskunft über den Stand der Verhand
lungen betr die Regnlirung der Weichselmündung Diese
Verhandlungen würden regierungsseitig nach Krästen gefördert
doch ständen denselben in den sich widerstreitenden Interessen
große Schwierigkeiten entgegen Hieran schloß sich eine kurze
Debatte an der sich die Abgg Rickert Dr Wehr Gerlich und
Wessel betheiligten und in der die Nothwendigkeit von Privat
wie Staatshilfe gegenüber den Geschädigten betont wurde
Daraus begründete Abg v Minnigerode die von ihm in Ge
meinschaft mit dem Abg Grafen Kanitz eingebrachte Inter
pellation betr Maßregeln gegen den Preisniedergang der land
wirthschastlichen Erzeugnisse und zur Herbeiführung einer wei
teren Steuererleichterung der Kommunen nnd kommunalen
Verbände Staatsminister Dr Lucius erwiderte die Regierung
beabsichtige nicht eine Erhöhung der Zölle auf Getreide und
Vieh in Anregung zu bringen Was die Frage der Steuerer
leichterungen der Kommunen anlangt so halte die königliche
Staatsregieruug an ihren früheren Absichten fest nachdem der
Reichstag das Spiritusmonopol verworfen dessen Ertrag na
mentlich dem erwähnten Zwecke dienen sollte werde die Re
gierung versuchen auf anderem Wege die erforderlichen Mittel
zu erlangen Abg Rickert wandte sich gegen die Forderung



der Staatshilfe die Nothlage beschränke sich nicht auf die Land
wirthschaft sie sei eine allgemeine Die Rhederei sei schwerer
davon betroffen worden Abgg Hellwig und Graf v Kanitz
präzisirten die Forderungen der Landwirthschaft eingehender
Letzterer empfahl eine Erhöhung des Weizenzolles von 3 auf
9 10 des Roggenzolles von 3 aus K Mk eine Erhöhung der
Biehzölle die Erwägung der Wollzollfragen u f w Darauf
wurde die Weiterberathung auf Dienstag vertagt

Tages Chronik
Der Kaiser hat am Sonntag Abend der Vor

stellung im Opernhause beigewohnt Nach der Rückkehr
von dort fand dann ein kleinerer Thee statt Im Laufe
des gestrigen Vormittags ließ der Kaiser vom Haus
marschall Grafen Perponcher sich Vortrag halten em
pfing den General der Infanterie Frhrn v Steinäcker sowie
den Major im 6 Thür Jnf Regt Nr 95 Grafen von
der Goltz und arbeitete Mittags längere Zeit mit dem
W G R von Wilmowski Nachmittags unternahm der
Kaiser eine Spazierfahrt

Im Kronprinzlichen Palais wurde gestern der Ge
burtstag der Prinzessin Victoria festlich begangen Zur
Feier des Tages brachte die Kapelle des 2 Garde Regi
ments z F am Morgen der Prinzessin eine solenne Mor
genmusik Die Kronprinzlichen Eltern und Geschwister be
glückwünschten dann die Prinzessin Victoria und ebenso
waren Gratulations Telegramme und Schreiben in reicher
Zahl eingelaufen Nachmittags fand zur Feier des
Tages im Kronprinzlichen Palais ein Diner statt bei
welchem die Kapelle des Garde Kürassier Regiments zur
Ausführung der Tafelmusik befohlen war

Der Erbgroßherzog von Baden ist seit einer
Reihe von Tagen des Morgens fieberfrei doch lassen
die geringen nachmittäglichen Temperaturfteigerungen und
die immer noch wechselnden Gelenkschmerzen erkennen daß
der rheumatische Prozeß auch am Ende der siebenten
Woche der Erkrankung noch nicht vollständig abgelaufen
ist Die pleuritischen Ergüsse sind in stetigem Rückgänge
begriffen

Die Prinzessin Elisabeth von Sachsen Weimar
welche augenblicklich in Bordighera verweilt hat sich mit
dem Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg Schwerin
verlobt

Die Fürstin Bismarck geboren 1824 vollendete
am Sonntag ihr 62 Lebensjahr Eine große Fülle von
Glückwünschen und Geburtstagsspenden die hauptsächlich
in den schönsten Blumen bestanden wurden von früh bis
Mittags im Reichskanzler Palais abgegeben Mittags
1 Uhr brachte die Kapelle des Garde Füsilier Regiments
der Fürstin ein Ständchen

In Köslin ist auf den Vertreter der Staatsanwalt
schaft Assessor Sandmeyer während er in seiner Arbeits
stube saß geschossen worden Man bringt diesen Vor
fall so wird dem Berl Tgbl aus Köslin vom 12 d M
telegraphirt in Verbindung mit den Verhaftungen welche

Die Lesezirkel
Von Ernst Eckstein

Vor einigen Monaten hub in den Kreisen des deutschen
Buchhandels ein Lanzensplittern über die Frage an ob die
Journal und Buch Lesezirkel die ihr Netz von Tag zu
Tag dichter über das deutsche Reich ausbreiten dem In
teresse der Herren Verleger förderlich sind oder nicht

Der deutsche Buchhandel ist wie ich dem Leser hier
parenthetisch bemerken darf ein im höchsten Grade ver
wickelter Organismus Selbst die Fachleute tappen hier
ost in egyptischer Finsterniß wenn es sich um die Bewerk
stelligung einer scheinbar unbedeutenden Diagnose handelt
Nun vollends die Therapcutik Ist man nach unermeßli
chem Hin und Her endlich über den Sitz der Krankheit
halbwegs einig so beginnt erst recht die Rathlosigkeit auf
der ganzen Linie Der Eine will schneiden der Andere
will brennen Der Homöopath nennt den Allopathen einen
Mann der Verblendung und umgekehrt Wie dem
volksschulberühmten Phylax rückt man dem schwergeprüf
ten Patienten mit den heterogensten Medikamenten mit
Leberthran und Mithridat auf den Leib und das Resul
tat ist meistentheils daß die Sache beim Alten bleibt

So ist beispielsweise heute noch nicht entschieden ob es
gerathener sei den Sortimentsbuchhändlern eine literarische

Novität nur fest und baar oder nebenher auch von
ckitiov zu überlasten das heißt also mit dem Rechte die
nicht verkauften Exemplare an den Verleger zurück zu
senden

Cajus befürwortet mit großer Beredsamkeit den aus
schließlichen Fest und Baar Modus

Irregeleiteter Schwärmer sagt ihm Lucilius Wel
cher Satanas mag dich reiten daß du die hübschen a ovn
cUtion Bestellzettel kurzer Hand aus die Seite wirfst Nein
Herr Kollege da bin ich ein besserer Geschäftsmann Wenn
ich den strebsamen Sortimentern ein Risiko auserlege so
bestellen sie meist überhaupt nicht also geb ich a ccmäl
üor so lange das Zeug hält

So erwidert ihm Cajus Und wenn du dein
Lager auf diese Manier geleert hast dann laufen dir einige
Baarbestellungen ein die du aus Mangel an Exemplaren
nicht effektuiren kannst

Lucilius will abermals repliziren da kommt zu den
Zweien der Dritte und setzt scharfsinnig auseinander wie
zwar einige Werke sich für den Baar Modus eignen andere
dagegen nur zur Versendung s ocmckiticm

Er belegt das durch einige Beispiele
Oho wettert ein Vierter Gerade umgekehrt In

meiner langjährigen Praxis Ich war selber fünf Jahre
im Sortiment Das Publikum

dieser Tage wegen eines schwebenden Betrugsprozesses in
Köslin vorgenommen wurden Unter den Verhafteten be
finden sich einige Stadtverordnete

Die Leichenfeier Viktor von Scheffel s ist vor
gestern Vormittag 11 Uhr in glänzender Weise unter
großartiger Betheiligung der Bevölkerung verlaufen Ver
treter sämmtlicher Behörden das gesammte Offizierkorps
die technische Hochschule ein großer Theil der Studirenden
Heidelbergs die Karlsruher Gesangvereine befanden sich
in dem Zuge Die badische Kammer hatte anläßlich des
Leichenbegängnisses die Sitzung aufgehoben Ueber die
letzten Lebensstunden des Dichters wird Folgendes bekannt
Donnerstag war der Dichter noch ziemlich munter stand
auf setzte sich in einen Lehnstuhl und unterhielt sich mit
seiner Umgebung wobei er volles klares Bewußtsein
zeigte Darauf folgte eine schlechte Nacht und als er
erwachte fühlte er sich erschöpft Scheffel schlief dann
fast unausgesetzt von 7 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nach
mittags von da an wurde die Athmung immer schwächer
und er verschied ohne Todeskampf um 7 Uhr Abends an
Herzlähmung

Das Kaisermanöver des 15 Armeekorps wird nach
nunmehr ersolgter Kaiserlicher Entschließung in der Um
gebung von Straßburg stattfinden Der Kaiser wird der
Str P zufolge voraussichtlich am 10 September d I

in Straßburg eintreffen und im Statthalterpalast Absteige
quartier nehmen Die Kaiscrparade findet am 11 Sep
tember statt Die Truppen welche zu dem Manöver bei
Straßburg zusammengezogen werden sollen nicht allein
in den Ortschaften der linken Rheinseite sondern auch in
den rechtsrheinischen Orten wie Kehl Sundheim Neuen
mühl Auenheim u s w einquartirt werden Zu dem
dadurch entstehenden großen Truppenverkehr scheint die
Schiffbrücke bei Kehl nicht ausreichend zu sein denn es
liegt in der Absicht der Militärbehörde sür die Zeit des
Manövers durch das Pionierbataillon Nr 15 eine Pon
tonbrücke über den Rhein legen zu lassen

Zum Verweser des Erzbisthums Freiburg i Br wurde
der Domdekan Weickum gewählt

Ein Maurerstrike ist Montag früh in Görlitz aus
gebrochen Die Maurer der städtischen Bauten arbeiten noch

Zu der sensationellen Kriminalgeschichte des Berliner
Tageblatts wird der Post geschrieben Die Hinein
ziehung der ehemaligen Ober Hosmeisterin der verstorbenen
Prinzessin Karl Gräfin Schwanenfeld in den fenfatio
nellen Prozeß wegen des Diebstahls einer Brillantentaube
hat in den höheren Gesellschaftskreisen berechtigtes Auf
sehen erregt Bekanntlich hat der Gerichtshof beschlossen
die Gräfin zum nächsten Termin zu laden doch dürfte
dieselbe nicht erscheinen da sie schon seit mehreren Wochen
so schwer erkrankt ist daß der Arzt Niemandem gestattet
die Patientin zu besuchen Wie übrigens in der nächsten
Umgebung der Gräfin versichert wird hat weder diese
selbst irgend jemals etwas darüber geäußert daß ihr auch
nur der kleinste Theil irgend eines Schmuckes gefehlt
habe noch ist im ganzen Hause etwas davon bekannt

Hiermit ist der Gipfel der Meinungsverschiedenheiten
erklommen Das Publikum dieser bei weitem wichtigste
Faktor aller buchhändlerischen Spekulationen ist leider
Gottes der unberechenbarste und die Urtheile über seine
wirkliche und vermuthliche Haltung über den Einfluß die
ser oder jener buchhändlerischen Maßnahme auf sein dem
nächstiges Anbeißen u s w gehen himmelweit ausein
ander

So entbrannte denn auch die Fehde über die Lesezirkel
erst leise glimmeud allmählich Flämmchen und Flam

men gebärend und schließlich in hellster Lohe gen Him
mel sausend

Wenn eine Frage selbst die Fachleute in zwei streitbare
Heerhaufen theilt von denen keiner auch nur um die Breite
eines Strohhalms zurückweichen will wo so fragt der
geneigte Leser nimmt da ein Laie die Vermessenheit her
sich ohne Harnisch und Helm in s Getümmel zu stürzen
und mitzupauken Nüchtern gesprochen ist es nicht uner
hört daß ein Sterblicher der niemals auch nur die kleinste
Broschüre verlegt hat sich in buchhäudlerische Privatver
hältnisse mischt und ein Urtheil riskirt

Nun ich hoffe die Kühnheit läßt sich entschuldigen und
zwar schon aus der höchst evidenten Erwägung heraus
daß hier der Laie was ihm an detaillirter Sachkenntniß
abgeht durch eine größere Objektivität wieder ausgleicht
Die Herren Verleger sind in der schwebenden Streitfrage
mehr oder weniger Interessenten ihre Erkenntniß wird dem
gemäß wie Arthur Schopenhauer sich ausdrücken würde
durch den Willen beeinflußt denn der Wille das verwerf
liche Ich die Vergötterung des persönlichen Vortheils
mischt sich ohne daß wir es merken alle Augenblicke in
Betrachtungen ein die doch lediglich von dem Sternbilde
der reinen Erkenntniß influirt werden sollen

Wenn ich so überblicke was da während des letzten
Semesters im Buchhändler Börsenblatt e über die Lese
zirkel publizirt worden ist dasür und dawider humoristisch
und ernst klar und verworren sachlich und weitschweifig
so drängt sich um es von vornherein deutlich heraus
zusagen meinem laienhasten Verstände der Eindruck auf
daß die Gründe dafür schwächer sind als die Gründe

dawider
Ich bin mir vollkommen bewußt daß ich mit dieser

freimüthig stolzen Erklärung eine Gefahr aus mich lade
deren ernste Bedrohlichkeit nicht unterschätzt werden darf

Ab und zu nämlich schreibe ich Bücher die ich bei
Reißner in Leipzig oder wer sonst mir ein sympathisches
Wort sagt hoffnungsfreudig erscheinen lasse

Ich rechne mit diesen Publikationen aus Leser
Agitire ich nun hier in Schorers Familienblatt gegen

das Überhandnehmen der Journal und Buch Lesezirkel

Nach einer bei der Berliner Kriminal Polizei tele
graphisch eingegangenen Nachricht aus Budapest ist am
8 d Mts ein gewisser Ludwig Freyberger nach Unter
schlagung einer Summe von 10,000 Gulden von dort
flüchtig geworden und wird steckbrieflich verfolgt

Ueber das Pistolenduell welches in Kiel zwischen
dem Pionierlieutenant Kipp und dem Marine Assistenzarzt
I Klasse Dr Wolls vom Torpedoschulschiff Blücher
stattfand werden den Altonaer Nachrichten folgende
ergänzende Einzelheiten mitgetheilt In einem Streitfalle
hatte Ersterer den Letzteren geohrfeigt Es erfolgte selbst
verständlich sosort eine Forderung zum Duell doch wur
den noch in zwölfter Stunde von verschiedenen Seiten die
größten Anstrengungen gemacht um dasselbe zu verhin
dern Vorgestern traf Lieutenant Kipp mit seinem Se
kundanten gleichfalls einem Offizier der Rendsburger
Pioniere hier ein und stieg in einem Hotel ab Ersterer
schrieb noch in der hiesigen Erlanger Bierhalle vier
Briefe und brachte sie selbst zur Post Gestern Morgen
5 Uhr fand das Duell aus dem großen Schießplatze am
HasseldiekSdammer Wege statt Es waren mehrere Offi
ziere zugegen Wie ein Augenzeuge erzählt der den Vor
gang aus einem anliegenden Garten beobachtete fielen
zwei Schüsse kurz aus einander Lieutenant Kipp stürzte
getroffen zu Boden die Kugel hatte die Leber durchdrungen
Dr Wollf sprang in einen bereitstehenden Wagen welcher
schleunigst davonfuhr Lieutenant Kipp wurde in einen
Wagen getragen und soll auf dem Wege nach dem La
zareth gestorben sein Die Aerzte u A der Oberstabs
arzt Dr Fritz konnten nur den Tod konstatiren

Der Professor der Kirchengeschichte Dr Theodor
Brieger in Marburg ist sür dasselbe Fach an die Univer
sität Leipzig berufen Der Professor Böthlingk in Jena
hat einen Ruf an das Großherzogl Polytechnikum Karls
ruhe angenommen

Zur Weichsel Katastrophe Wenn schon auf
dem linken User der Weichsel die Verheerungen durch den
Eisgang bei Bohnfacker Troyl und in Weßlinken theil
weise ganz ungeheuer große sind und am meisten bei den
Besitzern Lange und Groß ihre traurigen Spuren hinter
lassen haben so spottet das Elend welches die Binnen
nehrung durch die Ueberschwemmung erlitten jeder Be
schreibung Die Lage der Bewohner ist wie die Danz
Ztg schreibt mit der durch die letzte große Katastrophe
im Jahre 1883 hervorgeruseuen gar nicht zu vergleichen
Während man 1883 bereits nach einigen Tagen wenn
auch freilich mit großen Anstrengungen von der Chaussee
bei Bohnsack aus zu Fuß durch tiefen Schlamm watend
nach dem Bohnsack Einlager Damm gelangen konnte bietet
sich heute dem Auge nur eine unabsehbare Wasserfläche
dar die so weit es die starke Strömung erlaubt mit
Kähnen jeglicher Art befahren wird um wenigstens einiger
maßen eine Verbindung zwischen den einzelnen tief im
Wasser stehenden Gehöften herzustellen Vergrämte trau
rige Gestalten sieht man in Nachen den Orten zusteuern
an denen früher ihre Wohnungen gestanden sie hoffen,

so ist der literarische Souverän von Kyritz an der Knatter
vielleicht im Stande meine nächste Veröffentlichung von
der Liste zu streichen denn der vortreffliche Mann ist
möglicherweise Inhaber eines derartigen Instituts und
mein Aussatz hat ihm Schmerzen bereitet

Ich verliere so die mühsam erkämpfte schriftstellerische
Position in dem gesammten geistig so regsamen Kyritzer
Knatterthal

Mein Verleger den Ausfall bemerkend schreibt mir im
Tone einer Kassandra

Seh n Sie das kommt davon Kyritz an der Knatter
hat den Anfang gemacht Radeberg Potschappel Räcknitz
und Buxtehude werden nachfolgen schließlich begräbt uns
der entsetzliche Mißerfolg unter seinen rauchenden Trüm
mern

So könnte es kommen Aber gleichviel oder wie
Proelß sich ausdrücken würde Trotz alledem Ich
spräche dann mich stolz in meine Toga verhüllend Der
Herr hat s gegeben der Herr hat s genommen er ver
fahre mit mir nach Gutdünken Der Lesezirkel Besitzer in
Kyritz an der Knatter ich gestehe daß ich nicht einmal
weiß ob dort einer existirt ist mir ein schätzbarer Freund
aber noch schätzbarer ist mir die Wahrheit mioa
vgritas

Ich will die rein buchhändlerischen Gesichtspunkte die
bei der Lesezirkel Frage allenfalls in Betracht kommen
hier nicht weiter erörtern Für mich genügen zwei andere
mehr laienhafte Der eine ergiebt sich aus dem Reinlich
keits und Schönheitsgefühl das jeder normalgebildete
Mensch in der Seele trägt der andere ist wenn ich so
sagen darf ein volkspädagogischer

Besprechen wir zunächst Nummer eins

In meiner Hefsischen Heimath unweit der altberühmten
Gebirgs Beste Ulrichstein deren ausgezeichneter Frucht
branntwein nicht nur in vielbesungenen Lahn Wirths
häusern zur Verschenkung gelangt giebt es eine Reihe
von Höhendistrikten die an klimatischen Vorzügen mit den
gesegneten Tiefgauen am Gestade des Rheins leider nicht
wetteifern können Der Boden ist ziemlich steril der
Winter hält früh seinen Einzug und nistet sich in der
Regel so fest daß noch der April die Hochsaison der
Schlitten und Schneemänner ist Die Bewohner des
Tieflands der fruchtbaren Wetterau machen bei all
diesem Jammer noch schlechte Witze über den stiefmütter
lich behandelten Vogelsberg sie behaupten die Holz
birnen die dort oben ihr Dasein fristen brauchten zwei
Sommer um reif zu werden

Der Natur entspricht die Bevölkerung Sie ist schlicht
arm und äußerst genügsam Auch sie muß herhalten



unter dcn zusammengestürzten Trümmern noch einige Habe
zu finden und sie bergen zu können in den meisten Fällen
eine eitle Hoffnung denn die reißende Fluth hat unbarm
herzig Alles mit sich fortgeschwemmt Die Uebersluthung
der ganzen Nehrung geschah mit einer solchen reißenden
Schnelligkeit daß die meisten der Bewohner kaum im
Stande waren das eigene Leben und das der Ihrigen zu
retten geschweige denn ihre bewegliche Habe in Sicherheit
zu bringen nur die an der Düne Wohnenden konnten
wenn auch nur mit großer Mühe mit einem Theile ihrer
Wirthschaftsgegenstände auf die sie schützende Düne flüchten

und dort auch ihr Vieh auftreiben Die am Damm
Wohnenden trieben es auf diesen und dort sieht man noch
heute dasselbe unter freiem Himmel von jeglicher Ver
bindung mit dem festen Lande abgeschnitten kampiren

Die Mordthat des belgischen Abgeordneten van der
Smissen erregt begreiflicher Weise in Brüssel ungeheures
Aufsehen So weit bis jetzt Einzelheiten bekannt gewor
den scheint der Mord mit Vorbedacht begangen und lange
geplant gewesen zu sein Van der Smissen verlangte beim
Eintritt in das Zimmer seiner Frau von derselben die
Herausgabe gewisser auf dcn schwebenden Eheschcidungs
prozeß Bezug habenden Briefe als dies verweigert wurde
rief er feiner Frau zu Sinke auf die Knie und mache
Dein Gebet Du mußt sterben Zugleich zog er einen
Revolver aus der Tasche und seuerte Die Frau sank
zu Tode getroffen zurück Nach dem Urtheil der Aerzte
sollte sie die Nacht nicht überleben behielt aber dennoch
so viel Besinnung um über die That genaue Auskunft ge
ben zu können Sie erklärte ihren Mann als Feigling
Der Mörder hatte Freitag früh das erste Verhör zu be
stehen weigerte sich indeß über die Beweggründe der That
Aufklärung zu geben

Um die Toleranz des verstorbenen Bischofs v d Marwitz
zu illustriren wird der Süddeutschen Presse geschrieben In
Diensten des kürzlich in seinem Palais zu Pelplin verstorbenen
Bischofs von Kulm des Herrn v d Marwitz stand bis vor
etwa dreißig Jahren ein protestantischer Kammerdiener wel
chen sein Herr während der Feldzüge von 1813 bis 1815 ken
nen gelernt und später zu sich genommen hatte Im Lause
der Jahre war der Kammerdiener der Meinung geworden es
dürste angebracht sein katholisch zu werden Er glaubte seinem
Herrn mit der Meldung und Ausführung dieses Entschlusses
eine große Freude zu bereiten Im Herzen war der Mann
aber streng protestantisch Eines Tages trat er vor seinen
Herrn hin und meldete ihm die Absicht katholisch zu werden

Der Bischof welcher die vorzüglichen Eigenschaften des
Kammerdieners kannte aber auch recht gut wußte daß diesem
der Entschluß nicht aus dem Herzen kam entgegnete ihm eben
so ernst wie bestimmt Thue in dieser Hinsicht was Tu willst
Aber an dem Tage sn welchem Du Deinem bisherigen Be
kenntniß untreu wirst an diesem Tage wirst Du mich und
mein Haus für immer verlassen Hast Du mich wohl verstan
den Der Kammerdiener blieb Protestant und der Bischof
veranlaßte ihn an jedem Sonn und Feiertag die etwa eine
halbe Stunde von Pelplin entfernte protestantische Kirche zu
Räuden zu besuchen und an der Feier des heiligen Abendmahls
jährlich zwei Mal Theil zu nehmen Dieses Vorkommnis er
zählte mir seiner Zeit in einer von einemDomherrn zu Pelplin
gegebenen Abendgesellschaft der vor etwa zwanzig Jahren
Heimgegangene Generalvikar des Bisthums Kulm Dr Hasse

Das Universitätsgebäude in Pest mußte vor einigen
Tagen wegen drohenden Einsturzes eines älteren Flügels
völlig geräumt werden Die Gefahr war so groß daß
man sogar einen bedeutenden Theil der Bücher u s w
zurücklassen mußte In der Presse war schon längere

wenn der Uebermuth der wohlhabenden Wetterauer bei
Laune ist

Ein solcher Spöttliug feist und behäbig wie Falstaff
erzählte mir die phantastische Mär vom Vogelsberger
Nachmittags Kaffee Die Sache verhält sich wie nach
stehend Zucker ist ein Luxusartikel der den Wetter
auern zufolge in die Gebirgsdörfer nicht hinaufdringt
Wenn also die Bäuerin der Ulrichsteiner Gemarkung ihre
Hausgenossen zum Kaffee ruft so befestigt sie an einem
Bindfaden der über der Mitte des Tisches von der Decke
herabhängt eine gedörrte Zwetsche Ist der Kaffee nun
eingeschenkt so nimmt ein Familienglied nach dem andern
diese gedörrte Zwetsche als Surrogat für den Zucker just
fo lange in dcn Mund als es schluckt Erst kommt der
Alte Hat er die halbe Tasse geleert so schleudert er

die gedörrte Zwetsche der Mutter zu hat anch die Mutter
gelutscht so kommt der Sohn an die Reihe die Tochter
die Stallmagd der Dreschknecht und von da ab geht es
nun schluckweise herüber hinüber wobei die geschleuderte
Zwetsche ein förmliches Netz von Graden und Kurven
beschreibt bis sie schließlich in verkümmertem Zustande
wieder beim Hausvater anlangt der sie muthvoll hinunter
schlingt

Dieser Vogelsberger Nachmittagskaffee scheint mir eine
tiesinnerliche Verwandtschaft mit dem Institut unserer
Lesezirkel zu haben

Die Lesezirkel sind ebenso unappetitlich und setzen ge
nau die nämliche Unterdrückung ursprünglicher Antipathien
voraus wie der Zirkel von der gedörrten Zwetsche

Ein Unterschied allerdings scheint bemerkenswerth
Die Leute vom Lesezirkel sind räumlich von einander

getrennt während die Bauern am Holztische doch den
Bortheil genießen ihre Mitabonnenten ausgiebig kontro
liren zu können

Im Lesezirkel kann jeder Einzelne mit der cirkulirenden
Dörrfrucht anfangen was ihn gut dünkt

Der Vogelsberger Familienvater würde dagegen dem
Dreschknecht schön auf die Jacke steigen wenn er sich bei
fallen ließe die gemeinsame Zwetsche anstatt sie reckte
ms Maul zu führen irgend anderswo unterzubringen sie
beispielsweise dem Schwein im Stalle ulkshalber ins
rechte Ohr zu stecken sich die Nase damit zu reiben oder
auf sonst eine strasbare Weise gegen die strenge Tabula
tur des Nachmittagskaffees zu freveln

Schluß folgt

Zeit auf den trostlosen baulichen Zustand hingewiesen
worden ohne daß vorher zweckentsprechende Maßregeln
getroffen worden wären

Aus London berichtet man folgende seltsame Ge
schichte Der junge Baronet Harrie Landon sah kürzlich
in einem Londoner Raritätenkabinet die achtundzwanzig
jährige Eveline Roncetti bekannt unter dem Namen die
Frau ohne Arme Eveline führt mit den Zähnen und
den Füßen Alles auS wozu alle anderen Menschen die
Hände benutzen sie spielt Klavier stickt malt schreibt zc
Der Baronet konnte sich an der lieblichen Blondine nicht
satt sehen er kam immer wieder und bot endlich der
Dame seine Hand an Diese fiel ihm zu Füßen und rief

Ich danke Ihnen daß Sie mich von diesen schmählichen
das weibliche Zartgefühl verletzenden Schaustellungen be
freien An ihrem Hochzeitstage trug die Braut zum
ersten Male zwei wunderbar konftruirte künstliche Arme
und Hände das Hochzeitsgeschenk des Bräutigams
der dafür einem Londoner Mechaniker die Summe von
8000 Francs gezahlt hatte Die Familie des Baronets
ist unglücklich über diese Ehe allein das junge Paar
schwimmt in hellster Seligkeit

Nicht nur Künstler sondern auch Kunstwerke scheinen
in Amerika mürbe zu werden Schon seit Jahren machte
sich der zerstörende Einfluß geltend welchen das rauhe
amerikanische Klima auf den großen Obelisken in New
Aork ausübt Die Zerstörung hat bis jetzt solche Fort
schritte gemacht daß die gänzliche Vernichtung des Mo
numents innerhalb 15 Jahren erfolgt sein dürfte Man
hat nun vorgeschlagen die ganze Steinmasse mit Paraffin
zu überziehen und damit dieses möglichst in die Porcn
eindringe hat man die ebenen Flächen mit Kohlenpfannen
die Vertiefungen Hieroglyphen durch Gasflammen vor
gewärmt das nachher aufgebrachte Paraffin wurde hier
durch zum Schmelzen gebracht und ist so ticser in dcn
Stein eingedrungen Engineering theilt mit daß durch
diese Erhitzung eine Ausdehnung des Steinmaterials statt
gefunden habe in Folge deren Brocken im Gesamtge
wichte von etwa 500 abgebrochen sind

Der Köln Volks Ztg schreibt man aus Rom
den S April Eine der unverschämtesten und zugleich der
plumpesten amerikanischen Reklamen macht gegenwärtig die
Runde durch viele Blätter aller Länder Der Verleger
von General GraNt s Memoiren Charles L Webster in
New Dork soll hiernach demnächst die von einem Groß
würdenträger der Kirche rcdigirtcn Mcmoircn Leo s XIII
zuerst iu der lateinischen Originalsprache dann in eng
lischer deutscher französischer italienischer und allen an
deren lebenden Sprachen veröffentlichen Das Tollste
aber ist daß schließlich auch noch angekündigt wird ein
Theil des Reinertrages sei für den Peterspfennig be
stimmt Wir können die ganzen Memoiren Geschichte aus s
Bestimmteste für einen schamlosen Schwindel erklären den
man sich mit der Person des Papstes erlaubt Der be
treffende Verleger hat wohl aus dcn bisher veröffent
lichten Lebensbeschreibungen Lco s XIII untcr Hinzu
nahme von einer Anzahl ebenso unwahrer wie pikanter
Anekdoten ein Buch in Memoirensorm sabriziren lassen
und hofft damit ein gutes Geschäft zu machen Hoffent
lich geht aber kein Katholik anf den Leim Leo XIII
ist kein Mann der Memoiren schreibt Wenn er aber
Memoiren veröffentlichen wollte dann brauchte er sich
nicht einen protestantischen Verleger in New Iork zn
suchen

Vor dem Schwurgerichte in Berlin begann am Dienstag
ein Raubmordprozeß der insofern von Interesse ist als der
des Mordes Angeklagte der Handlungskommis Hermann
Leopold Kowalski seine Thäterschaft hartnäckig in Abrede
stellt Es handelt sich um die am 3 November v I im zwei
ten Stockwerk des Hauses Dreysestraße 10 im Stadttheile
Moabit erfolgte Ermordung der 55jährigen Gattin des im
Marineministerium angestellten Geheim Sekretärs Paepke
Auguste geb Jsing Als am genannten Tage Nachmittags
3V Uhr Herr Paepke zum Mittagessen heimkehrte bot sich ihm
im Wohnzimmer ein gräßlicher Anblick dar Quer über dem
Laufteppich lag in einer Blutlache die Leiche seiner Frau Zwi
schen der Ermordeten und der stubenthür lagen eine ange
rauchte und zwei unversehrte Cigarren die nicht dem Herrn
Paepke gehörten Nach ärztlichem Gutachten war der Tod
vor etwa I V Stunden eingetreten Spuren eines Kampfes
waren nicht sichtbar dagegen waren der Schreibtisch der Klei
der nnd Wäscheschrank sowie andere Behältnisse geöffnet und
durchwühlt doch sind weder hier noch an den Thürklinken noch
an dem Hahn der Wasserleitung Blutspuren entdeckt worden
während sich an verschiedenen Stellen des Zimmers Blut
spritzen fanden welche sämmtlich die Richtung von der Leiche
her hatten An der Leiche wurden zehn mehr oder minder
schwere Kopf und Schädelverletzungen festgestellt ferner einige
Verwundungen am linken Mundwinkel an beiden Lippen an
der linken Wange über dem Nasenrücken und an der linken
Kinnseite Diese Wunden müssen mit einem stumpfen schweren
Instrument beigeoracht worden sein Die Beute des Mörders
war keine erhebliche Vermißt wurde ein Löffel Etui von Cal
lieot mit Sammet gefüttert und mit der Inschrift Ehrengabe
der Moabiter Schützengilde Berlin im Juni 1384 Im
Schreibtisch wo Frau Paepke das Geld aufzubewahren Pflegte
lagen zwei leere Portemonnaies Ferner fehlte aus einem
Körbchen mit Bijouteriesachen eine silberne Broche in Form
einer Taube Diese ist am Tage nach der That kurz vor
3V Uhr Nachmittags vor dem Garten des Generals v Pape
gefunden worden Frau Paepke war Nachmittags 2 Uhr
zum letzten Male lebend gesehen worden als sie ihren Hund
von der Straße lockte Die Blutthat muß unmittelbar darauf
geschehen sein Iran Henning welche eine Treppe tiefer direkt
unter der Paepke schen Wohnung wohnte hörte als sie gegen
2 Uhr durch ihre Vorderstube ging eine Thür ihrer Wohnung
heftig zittern und den Kronleuchter stark klirren Darauf folgte
ein dumpfes Geräusch als wenn Jemand auf ein Sopha klopfte

Die Anklage nimmt nun an daßZsich wahrscheinlich während
der Abwesenheit der Frau Paepke ein Dieb in die Wohnung
eingeschlichen und beim Herausziehen der Wäsche aus dem
Schranke von der zurückgekehrten Frau Paepke gestört die
Frau zu Boden geschlagen und getödtet habe Frau Paepke
hatte die Gewohnheit wenn sie aus kurze Zeit die Wohnung
verließ die Korridorthür nicht zuzuschlagen sondern nur anzu
lehen so daß der Thäter leicht in die Wohnung gelangen konnte

Man schöpft sofort auf einen Strolch Verdacht welcher an
jenem Tage von 12 bis 2 Uhr mehrfach in der Nähe des

Hauses Dreysestraße 10 gesehen wurde Die Ermittelungen
haben ergeben daß dieser verdächtige Mensch der Angeklagte
Kowalski sei gegen den noch mehrere andere Verdachtsmomente
angeführt werden Als Zeugen sind etwa 45 Personen geladen
Kowalski ist ein mittelgroßer Mann von blasser Gesichtsfarbe
mit dunkelblondem Haar und einem kleinen kaum merklichen
Schnurrbart Er ist am 15 November 1858 in Danzig gebo
ren lebte aber seit langer Zeit in Berlin und ist bereits wegen
Diebstahls und Landstreichens mit 4 Jahren 3 Monaten Zucht
haus wegen Widerstandes gegen die Staatsgewalt und Körper
verletzung zu 6 Monaten und wegen intellektueller Urkunden
fälschung zu einem Monat Gefängniß verurtheilt worden Der
Angeklagte der seit 1880 in Berlin lebt behauptet nicht
schuldig ja überhaupt nie in Moabit gewesen zu sein
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Berlin Nr 13 mit Cours Not
anfmännischer Verein Ab 8 9j Stenographie System Stolze englische
Sprache und Gesellschaftsabend im Vereinslokale

gauwiliu Verein I ovbr 187 Ab 8j im Hotel Stadt Berlin
aufmännischer Verein Rhenania Ab 8 im Restaurant Peter Leipzigers
aufm verein CervnS Ab 8 Vereinsabend im Goldenen Löwen

Sanknänn Turnverein Ab von g Uhr in der städt Turnhalle
Zahu fcher Turnverein Ab 9 10j Städtische Turnhalle
Turnverein Nie Ab 8j Uebung in der Turnhalle Taubensir 16
Turnverein priesen Ab 8 Turnübung im Paradies
Höllischer Schützend Schießtag

efangvcrein ntenbergbund Ab g Uebungsstunde in der Goldenen Kette
Hall Volks Liedertafel Ab 8 Uebungsstunde kl Klausstraße 8
Liedertafel Laute Ab 8j in Bölke s Restaurant
Männerchor Ab 8 10 Uebungsstunde im Reichskanzler Leipzigerstraße
Liedertafcl Melodie Ab g Uebungsstunde in den Drei Schwänen

esangverein Helena Restaurant Forsthaus 8j Uhr Ab Uebungsabend des
gemischten Chores

katholischer Mämirrverein Ab von 8 10 i Restaurant Reichskanzler
Verein inigkcit Ab 8 im Reichskanzler
verein von Kriegern S Zevt 187 Ab 8 im Hotel zum Kronprinz

cfangvcrci Hallefcher LiedertreiS Ab 8j 11 Uhr Berggaffe 1
verein jüngerer uchhändler Ab 8j Versainm im Psälzcr Schießgraben
verein für Erdkunde Ab 8 Sitzung im Kronprinz
R dcr alud Nelson vo 1874 Ab 8Z in Lücke s Hotel
Auterlms Stadt Theater Der Glöckner von Notre Dame
paUc icheS voU dad Lelpzigersti v Geöffnet so McigeriZ S 8 ZiberdI

Eiuzel Bed 15 Pfg

EtandeSamt Halle a I
Meldung vom 12 April

Aufgeboten Der Böttcher Joseph Friedrich Wilhelm Ber
ger und Johanne Jriederike Anna Rauchfuß Schützengasse 16

Der Königl Regiernngs Assessor Paul Martinins Merse
burg und Louise Rofalie Pauline Kirchner Moritzzwinger 13

Der Arbeiter Josef Myzyk und Marie Wilhelm ine Caroline
Gabriel Schmiedslraße 12 Der Lehrer Gotthold Thinins
Aühalterstr 1 und Hulda Emilie Hempcl Krausenstraße 3
Der Versicherungsbeamte Hermann Julius Thurm Henrietten
slraße 21 und Auguste Marie Dömel Breitestr 37 Der
Dienstknecht August Friedrich Schneider Heideloh und Friede
rike Caroline Marx Löberitz Der Maurer August Franz
Getirmann und Henriette Auguste Linke Peterwitz

Geboren Dem Viehhändler Salomon Stern Leipziger
straße 58 ein S Moritz Dem Homöopath Carl Schütze
gr Wallstr 5 ein S Hans Wolfgang Dem Kaufmann
Otto Hingst Wuchererstr 64 eine T Margarethe Dem
Arbeiter Carl Rabe Kellnergasse 9 ein S Georg Walther
Dem Bergwerks Direktor Friedrich Würfler Klausthorvor
stadt 13 ein S Friedrich Gustav Theodor Dem Schuh
machermeistcr Carl Engler an der Baderei 4 ein S Oskar
Hermann Dem Schlosser Paul Borgmann Sophienstr 18
ein S Arnold Paul Reinhold Dem Bäckermeister Gustav
Görsch Rannischestr 9 ein S Curt Arthur Dem Böttcher
Eduard Walther Grünstr 5 ein S Friedrich Georg Wilhelm

Dem Maurer Albert Heine Oberglaucha 13 eine T Emma
Frieda Dem Maurer Hermann Heine Herrenstr 11 ein
Sohn Albert Otto Dem Maurer Friedrich Funke Wein
gärten 24 eine T Frieda Dem Schuhmacher Friedrich
Kühne Mühlweg 24 ein Sohn Fritz Paul Max Zwei
unehel S Zwei unehel T

Gestorben Des Maurer Carl Schumann S Curt Richard
2 I 1 T Breitestraße 18 Der Arbeiter Gustav Winkel
mann 49 I I M 24 T Kothgraben Des Drahtzieher
Wilhelm Schönberg S todtgeboren Rathswerder 9 Des
Kaufmann Emil Foellner Sohn Ferdinand Emil 3 M 11 T
Bahnhosstraße 18 Der Kutscher Johann Gottfried Franke
75 I 8 T Martinsgasse 16 Des Fabrikarbeiter Gustav
Voigt Sohn Richard 3 M 10 T gr Sandberg 14 Des
Maurer Carl Fuß Ehesrau Marie Caroline Auguste geborene
Petsch 59 I 13 T Kuttelhos 2 Des Bahnarbeiter Otto
Jungblut Ehefrau Auguste Emilie Emma geborene Friedrich
23 I 6 M 16 T gr Märkerstr 19 Der Handarbeiter
Carl Hädrich 48 I 2 M 17 T Klinik Der Klempnermeister Heinrich Schubert 52 I 6 M 2 T Klinik Ein
unehel S

Meteorolog Bericht des Halle schen Tageblattes
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Uebersicht der Witterung
Die Temperatur in Celsius Graden war m nachbenannt

Städten folgende Petersburg s 5 Hamburg s 5 Memel
s 10 Karlsruhe 5 München s 3 Chemnitz s 4 Berlin i 6
Pari s 6

Wasserstand der Saale bei Trotha Nnterh Am 12 April
Abends 3,10 am 13 April Morgens 3,24

Mater in
Mittwoch den 14 April

Neues Theater Margarethe
Altes Theater Der Kaufmann von Venedig
Carola Theater Der Feldprediger



Ausschreibung
Nach Matzgabe der Bedingungen

für die Bewerbung um Arbeiten und Liefe
rungen der Staats Verwaltung vom
17 Juli 188 soll verdungen werden

1 Die Lieferung von 8NNrI in Senk
u Pflastersteinen und llSSel,,
Stein Knack zum Befestigen der
Ufer an der domainenfiskalischen Wiefe
in der Passendorfer Flur

2 Desgl von 20 odi Senk n
Pflastersteinen und 1SOVV
Stein Knack zur Regulirung der Saale
am Schiepziger Damm

3 Desgl von 128VO I in Senk n
Pflastersteinen zur Reguliruug der
Saale am fogen langen Werder ober
halb Alsleben

Darauf bezügliche Angebote sind bis
zum

MMnwch d 21 Aprilc
Vormittags 11 Uhr

postfrei an den Unterzeichnete einzu
reichen Die Liefernngs Bedingungen
liegen im Geschäftslokal der Waffer
bauiuspektiou zur Einsicht aus können
auch einschließlich der bei Einreichung
der Gebote zu benutzenden Gebotsbogeu
einzeln gegen Zahlung von 8v Pfg zu
sammen für 1 Mark von dort bezogen
werden

Halle a S den 12 April 1886
Der Königl Wasser Bauinspektor

gez lkritneelke

Donnerstag den IS April Nachm
S Uhr versteigere ich Unterber 7

t Stück mahagoni und nntzbaum
sonrnirte Kleidersekretäre desgl
Vertikow Pfeilerschränkchen ovale
fouruirte Sophatische Wachstnch
tische Küchen u Waschtische Bett
stelle sowie 1 grofzen Posten Ober
Hemden Tischdecken Corsetts nnd
Vorhemden 1OVV Meter versch
Kleiderstoffe

V el r n n Auctionator

Am Donnerstag den 15 d Mts
Vorm ttt Uhr werde ich im Gast
hofe zum Nöderberg in Giebichenstein

eine nenen Selterwasser Apparat
zwangsweise verkaufen
I iit Ii nilnrl Gerichtsvollz in Halle a/S

u tioii
Am 11 ds Vorm i Uhr verkaufe

ich Geiststr IS zwaugsweise
1 Spiegel und I Nähtisch

Gerichtsvollzieher

Mittwoch den 14 d Mts Vor
mittags von 1v Uhr an versteigere ich
Geiststrafte IS hier

9 Restänrationstische zwei kleine
Fenstertische 1 Anfschenertisch mit
Zinkeinsatz 1 grotz Spiegel 1 Klei
derständer

freiwillig meistbietend gegen Baar
zahlnng
Sämmtliche Gegenstände sind fast neu

Aseninnnn
Gerichtsvollzieher in Halle a/S

obere Leipzigerstraße 83

Udilisr ete ltio
Donnerstag den IS d Mts von

Vorm S Uhr an sollen gr Ritter
strasze No li ei,i n n

verschied Tische Stühle i Sopha
1 Kieidersekretär Komoden Bett
stellen Uhren S knpf Waschkesiel
Fässer und dergl mehr sowie e
el klt nlN l e halber Gold

schmiedwerkzeuge Walzen und ein
viersitz Werkbrett Gold Silber
znid Alfeuidewaareu ferner
I großen Posten Kleiderstoffe 1
Dtzd Turntuchhofen und Schnitt
waarcn meistbietend gegen Bar

zahlung versteigert werde
Halle a S den IS April 188

l illl kilMtzMll
Auctious Kommissar und Gerichts

Taxator

Feine Gutsbutter
8 Pfd Netto 7,25 Mk offerirt

8iever Friedrichshof O Pr

Von zzeelirte Unnckelstrelkenckvr in UnIIe nn 7inKeKen I nr Kell tdriokt 1
vir nn er eit IS Iiren in Iienneekeu tel I esteI en Ie nr nnren enx t e el jltt
In l I nxerlinn nnsere ru I tU I H I IlnIIe n 8 n n iHve I r t r e 8 S verlext I i I en nnck In 8tni inK i Iiktt I W ilinle I e tel en In en

linken I,ier ivII t tu reieI IinItiKv xvr in li ur Z nsninentier
Ii n I TAnInnterie 8t I I nn I II innren ZkHvirnen IVall m I z uin IIxnrnen vie Her In Kiese I nel tltlzijxentlen Artikel nn I lerner In Asie IerI Ke
nnsvrer ebenen Unr er nrentnl riltnte einxerielitet nn I ver I n n H vi eit
IS knliren nn I in I nlcunlt Inr I trenN tv tteelliti t I H ertrnnen ni erer vertken
Ii n Ieu i erteilten vi en HVir I nlle Interessenten IZetnIIIisten nn I Hjtn IIer
n ine Iie url e unserer In Äer Xii e le I I uI Ie xeleKenen nnrenlit er ein

UnIIe 8 I n l elir tr sie 8/S Len v Icen tein i Unr

8tettine und andere in Tonnen nnd Säcken

iiW lM Geweilt

ksuerküeii Cement

als Stnck Pntz u Estrich GyPs

einfaches und doppeltes

von Granit Cement u Sandstein
empfehlen

DÄ I In It Mi kviBaumaterialien Handlung

M Xooks klsisok sxdou
Ltmliku ckes Ssrrn Koeks Zswvg ein IiMdares Ilev

billigen llkoräkinnxeii eutspreekenäes leisek pepton liürsustellöii

I nltl i iliiit W Izx Z i lirseteii ilirn x Inr li ÄSN zxiini
vsr Zenuss von IkX krawm Vf kork fleizok pestton Lsx KKIt äsn

meoscdlieken Orzanismus bei xsstürter Vsrä aunx näer Vvrä lllli gsankatiix
keit 1 ei ürstt

ZIvick vvftkvoll untervon kookssl ünr Verdessenung äes Keselnu ells
nnä je Izlli e tkes äer Speisen 6

l Kv vn Koeiis pspton ijen vsnttivvllsten sus Iv Ko Gleiset enthält
äessiiktlb suvll deqnküu svknellen LerstkIIiinx von virklivk LiiWvil

elt u vl ii j VI,,äu ixmtiknnnx nur
eil voi ü iliek kslldsi un i xesignei cu,v a unzviist kgi e viensts leisten

Ver ao t in LIveliSosen k l ko in 1 6 fsn i 1 /0 nuä Zriunin in takeln k 2 X Krsinn
nnä in 8o i2ekt ln von 4Ä Kiamm

In HsIIö böi V 1ii tl e I xlnijx I Uz rqnni Ät potd OrltHe OoIani 1 v HälA Z eZ I InIt
OrvA W Ii iI i t Oelic II 8t I Sitte 1 1V It jx tt
OroA In I aiiäsdörA dsi I nnI HVeI er In Han erdansvn dsi
knntel ni tl In leuekörn böi tenipel potk

astorvll kadak
i Pfund 89 Pfennig nur allein bei

neken leinUW WU UT U 9 linnpt K nutniut
Hochstäinniige Rose

desgl niedrige k en elt ete empfiehlt billigst
die Gärtnerei von Feldstrafte IS

Ks Neu
Roch nie dagewesen

LvrndaUs AM RTLsMaAT
Erlaube mir einem hochgeehrten Pnblikmn von Halle und

Umgegend ergebeust auzuzeigeu das ich während der Daner des
Viehmarktes ein

Viktorm ReMver Mard
zur fleißige Benutzmig aasgestellt habe

N eNme 8 kssUluraiit 8pieM UM lZ
krüdsr I ki erl i lt

Xsu vin si ielitst romxwsw LsäisnunA
öinptislilt ssins sdiönsn I o alitiiten liookksinö Lisrs dssonäers R ntzien

Ii Ier kerlin noä sei r v r IiKlieI e Iiü I e

Mittwoch den 11 d Mts Vorm
l/z Uhr verk anse ich Geiststraste IS

zwangsweise Mk 1 Schrank
lirntt Gerichtsvollzieher in Halle a/S

große Ulrichstraße 16 II

Ivtt Stück I riin
vrsasIvwvNz

SV Berl Ellen
Mk 17,0 18,V SV,V n

S1,
1 großer Posten

Rrstrr BrwnM
zn einzelnen Bezügen

l in schwerer O ualität von SV Pf
Berl Elle au

Kinenhandlung
große Ulrichstratze 3

1

MZIir 8e pv
iMlientlieimsmetes

empfiehlt

vtto Vvdskiliiiit
Kleiuschmiedcn

Werkstatt und Lager für mathematische
physikalische u optische Instrumente

5UI 0 amenl

Vofbessoi ts ttvgiöa llol vNs
Kinnen vokm ssixsts una

r nko ttslis vro V Vt2ä 1 S0
Oürtsl äA u KV 4 ug avr Vordavästokk

k adrik von Lok fe Lkemnit
Iloinvkrkülif 5peeisl ol set fadfil

v k USni ttalls 5 Lokwosrstr 17/18

Z5 Mittwoch

sowie
und Vrttttellekern nr t

Friedrichsplatz

Spalierlatten
Fichteu Staugeu mit Borke schwache

Kaut u Kreutzhölzer
zu Gartenlauben Berandas und Spalieren

Waldlatten zu Stacketen offerirt billigst
Holzhandlung von

rl 8 I nn i nn gr Steinstr il
12 iSlüvIcextra gute Dachziegeln verkauft

HV Birniner Mittelwache IS
Der heutigen Nummer ist ein

Prospekt des Herrn Hygienologen
It 5 eal i zu Berlin betreffend
den von ihm erfnndenen Königs
trank beigefügt

Für den redaktionelle und Jnseratentheil verantwortlich Julius Muuckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmau w Halle

Hierzu Beilage
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